
erscheint täglich
mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier mit Trägerlohn
1.20 >S, im Bezirks,
snd 10 Lm .-Verkehr
1.L5 im ädrigen

WSrttrmdrrg l .35
Monais -Wonnements

-rach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . 29. 87. Jahrgang. Fernsprecher Nr . 29.

Anzeigen -TebSht
für die einspalt . Zeile au»
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung IS
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstiibchen,

Illustr . SonMagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.

^ ss Samstag, den 15. März 1813

Amtliches.
Bekanntmachung

für die Mannschaften des Benrlaubtenstondes ,welche
vom Bezirkskommauds Calw kontrsllrert werden.

In den letzten Tagen des Monat März erhalten samt-
;-che in dem Oberami Nagold  wohnenden Mannschaften

Beurlaubtenstandes für das Mobilmachungejahc 1913/14
ihre Mobilmachnngsbestimmung in Form einer gelben Kriegs-
ororderung oder weißm Paßnotiz.

Die Ausgabe erfoigt auf dem Stadt oder Schult¬
heißenamt in der Zeit vom SS März ISIS.

Jeder Mann ist verpflichtet, seine Kriegs-
deorderung oder Paßnotiz abzuhole». Wer an
der Abholung verhindert ist, kann dieselbe durch
eine andere erwachsene Person abholcn lassen.

Der Militär - bezw. Ersatzreservepaß ist mit¬
zubringen.

Nichtabholung der Kriegsbeorderung oder Paß¬
notiz wird mit Arrest bestraft.

Wer bis zum 31. März d. I . einschließlich eine gelbe
Kli.'gsbeorderung oder weiße Paßnotiz nicht erhalten hat,
hat hiervon dem Bezirkskommando schriftlich oder münd¬
lich sofort Meldung zu erstatten unter E nretchung des
Militär- bezw. Ecsatzrejervs-Pässes.

Der Verlust einer Kclegsbecude ung oder Paßnoliz ist
dem Bezirkskommando umgehend zu melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 1913/14 ungültigen
roten Kciegsbeorderungm pp., welche die Mannschaften in
Händen haben, werden von den Mauuschastea der Nksnvr.
Lindwchr1. Aufgebots und der Srsahreservr alkr Waffrvzattunze«
jrlegrMch der Fröhjahrskosirollversammlungro kiugrjoge«.

Mannschaften der Laitdwrhr2.Aufgkbots aller Waffensattnuge»
nashließlich ittrjcaigen Mannschaften, welche im Zahl 1913 da»
39. Lebensjahr vallenden and solche, die voa der kanlrsllvrrsamm-
lssg defreit werden, haben ihre nasnltigeu krikLsb.ordernngen pp.

>iL der Zeit vom1—17. April 19l3 ealwkder persönlich oder
durch die Post dem Srslrkskominando rinsvsknden.

Wenn die Uebersendung durch die Posr erfolgt, so ist
( m Al cfoorto zu vermeiden) ein offener Briefumschlag
M ! cUN Vermerk Heeressache oder Militaria zu oer-
w.nd n. (Gleiches Verfahren wie b?i sonstigen Meldungen).

Zum Beurlaubtenstande in obigem Sinne gehören:
1) Sämtliche Mannschaften der Reserv?, Mariar-Reserve, Land¬

wehr und Srtwehrl. and2. Aufgebots, welche in den
Jahren 1895 bis !9l2 beim Militär eingetreten stad,
mit Ausnahme derjenigen, welche bereits 39 Jahre alt
sind, oder im Jahr 1913 das 39. Jahr vollenden.

2) SämtlicheM Dispositiond.-r Truppenteile bejw. der Ersatz-
betzördra beurlaubten Mannschaften.

3) Sie in den Jahna 1875 bis 1892 geborenen ErsahresrrmSen,
welche grubt haben.

4) Sie in de» Jahren 1881 bis 1892 geborene» ErsatzreserMes,
welche uichl grübt haben.

Calw, den l5. März 1913.
_ K. Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, Vorstehendes
in den Gem inden wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt
zu geben.

Nagold, den 10. März 1913.
K. Obrrami. Kommerell.

Eine Rede des Mstm LichNWslry.
London, 13. März. Der deutsche Botschafter Fürst

LichnowLky hat auf dem Bankett der vereinigten britischen
Handelskammern eine Ansprache gehalten, in der er ausführte:

Kriege kenne ich für den Handel und
für die Entwickelung eines Landes nichts Gefährlicheres, als
den vernichtenden Einfluß internationaler, diplomatischer
Verwickelungen. Bemerkenswert ist es nun, daß nirgendwo
so große Anstrengungen als in London gemacht werden
um dis schädlichen Folgen des Kiezes auf Handel und
wirtschaftliches Leben zu beseitigen. Ich erinnere nur an
l en Namen Normann -Angel. dessen eifriger Feldzug für
bie Propaganda seiner Ideen auch in Deutschland mit vollem
Interesse und Sympathie verfolgt wird. Sie haben sicher
mit Genugtuung die imposanten Zahlen über die Handels¬
beziehungen Deutschlands und Englands in den letzten
Jahren gelesen. Deutschland und England sind beiderseitig
die besten Abnehmer.

„Diese Tatsache kann denen, die die öffentliche Mei¬
nung formen, und die am Schicksal unserer Völker Mit¬
arbeiten, nicht oft genug ins Gedächtnis zurückgerufen
werden. Handelskonkurrenz ist dabei nur eine Seite der
ewigen, menschlichen Rivalität, auf der aller menschlicher
Fortschritt beruht. Sie braucht keinesfalls Zwist zwischen

zwei Staaten zu schaffen. Der Beweis dafür ist die alte
Freundschaft zwischen England und den Bereinigten Staaten.

„Ich wünsche von ganzem Herzen, daß die lebhafte
Handelskonkurrenz zwischen den beiden Ländern in freund¬
schaftlicher Weise weiter bestehen möge. Nicht nur im
Interesse Englands und Deutschlands, sondern zum Wohle
der ganzen Menschheit."

Tages -Neuigkeite«.
Aus Stadt md Amt.

Nagold, 15. März 1913.
r Vieheinfuhrverbot in Oesterreich. Wegen der

Maul- und Klauenseuche- hat das österreichische Ackerbau¬
ministerium die Einfuhr von Vieh aus dem Württemberg.
Iagstkreis und Donaukreis bis aus weiteres verboten.

Altensteig, 14. März. Der 81 Jahre alte, seit
längerer Zeit kränkliche Hirschwirt Johannes Frey von
Oberschwandorf hat sich heute nacht in seiner hiesigen Woh¬
nung durch Oeffnen der Pulsader entleibt.

Aus den Nachbarbezirke».
Calw , 14. März. Erderschütterungen  von

ziemlicher Heftigkeit sind hier in der vergangenen Nacht
etwa i/zll Uhr verspürt worden. Sie dauerten mehrere
Sekunden, lichteten aber nirgends Schaden an und jagten
nur da und dort die Leute aus dem ersten Schlummer in
Angst und Aufregung.

r Freudenstadt , 14. März. (Kienspan und Elektri¬
zität.) Immer mehr dringt die Elektrizität auch in die
abgelegensten Schwarzwaldorie ooe. So wird jetzt mit
Hilfe eines kleinen Bergdächleins, das bisher fast undenützt
der Murg zufloß, im kleinen Dörslein Schwarzenberg an der
Landesgrenze elektrische Beleuchtung in fast allen Häusern
eingksührt. Wo vor wenigen Jahrzehnten allgemein und
vereinzelt noch jetzt, der Kienspan sein dürftiges Licht spen¬
dete, erstrahlt jetzt das elektrische Licht.

Llmdesuachrichten.
Wechsel im Kommando des LS. Armeekorps.

Stuttgart , 13. März. Der wiederholt, aber stets
unzutreffend angekündigte Wechsel im Kommando unseres
13. Armeekorps steht nunmehr nahe bevor, nachdem im
Etatnotgesetz eine weitere Aimeeinfpektion geschaffen wurde
und durch das Ausscheiden des Generalseldmarschills von
der Goltz eine weitere Armeeinspektion zur Erledigung kommt.
Als zweilältester kommandierender General wird Herzog
Albrecht nunmehr in absehbarer Zelt zum Armeeinspekteur
ernannt werden, aber seinen Wohnsitz in Stuttgart behalten.
Daß die Ernennung nicht mehr in allzuweiter Ferne steht,
gehl ferner aus der Tatsache hervor, daß die der Umgebung
und dem Hifhalt des Herzogs angehörigen Persönlichkeiten,
die bisher ihre Wohnungen im Dienstgebäude des General¬
kommandos in der Kriegsbergstraße hatten, diese Wohnungen
im Laufe des Sommers räumen werden. Alsdann wird
das Gebäude für einen neuen kommandierenden General
unseres Armeekorps instand gesetzt werden.

Die Beisetzung
des Fürsten z« Hohenlohe-Langeuburg.

r Langenburg , 13. März. (Trauergäste aus
dem Elsaß ). Zur Beisetzung des Fürsten zu Hohenlohe-
Langenburg, trafen heute vormittag aus Straßburg als Ver¬
bündete der elsaß-lothringischen Regierung der Staatssekretär
Frh. Zorn o. Bulach und Unterstaatssekretär Mandel, als
Vertreter des Landtags, der Präsident der Zweiten Kammer,
Sanitätsrat Dr. Ricklin, und der Vizepräsident der Ersten
Kammer, Geh. Medizinalrat Dr. Hoesstl, hier ein. Die
Universität Straßburg wird durch den Rektor Professor
Dr. Ficker vertreten.

Langenburg , 14. März. Die Stadt tmg heute Trauer¬
schmuck. Der auch im engen Kreise der Bürgerschaft be¬
liebte und hochgeschätzte Fürst Hermann zu Hohenlohe-
Langenburg wurde heute in Anwesenheit vieler Fürstlich¬
keiten und zahlreicher Bewohner der Stadt und ihrer
Umgebung zu Grabe getragen. Die Kaiserin war schon
vormittags 10 Uhr zur Teilnahme an der Beisetzung ihres
Oheims im Sonderzug hier eingetroffen; mit igr kam
Prinz August Wilhelm von Preußen als Vertreter
des Kaisers. In der Kapelle legte die Kaiserin einen
prachtoollkn Keanz mit weißen Nelken nieder. Nach einer
kurzen Hausandacht wurde der in der Schloßkirche auf¬
gebahrte, mit Blumen- und Kranzspenden umgebene Sarg
in großem Zuge und unier dem Geläute der Glocken der
Stadt und sämtlicher Paironatskirchen der Umgegend
zur evangelischen Stadtkirche gebracht. An der Spitze des
Trauerzugs schritt die Mergenthetmer Militärkapelle, der

ein Trauermarschall, die Paironatslehrer und Patronats¬
geistlichkeit folgten. Neben dem vom fürstlichen Fachper¬
sonal geleiteten sechsspännigen Leichenwagen folgte das
Reitpferd des Verewigten. Daran schlossen sich drei fürst¬
liche Beamte, welche die hohen Orden des Fürsten auf
Kiffen trugen. Dann folgten die nächsten Leidtragenden,
die Verwandten und die hohen Herrschaften und Vertreter der
fremden Höfe und Regierungen. Nach der Ankunft des
Trauerzugi in der Kirche trafen die Kaiserin und die übrigen
leidtragenden Damen zu Wagen vor der Kirche ein und
wurden vom Fürsten Ernst am Portal empfangen und in
die Kirche geleitet. Nach einem Gemeindegesang hielt Dekan
Schönhulh die Trauerrede, der er als Text das vom ver¬
storbenen Fürsten selbst gewählte Bidelwort1. Ioh . 5, 4:
„Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat",
zu Grunde legte. Mil Gesang und Gebet erreichte die
Feier ihr Ende. — Im Laufe des Nachmittags wird der
in der Stadtkirche stehende Sarg in das fürstliche Mauso¬
leum gebracht und dort in Anwesenheit der Kaiserin und
der nächsten Angehörigen beigesetzt. Die größte Zahl der
T auergäste ist heute abend noch abgeretst. Die Kaiserin
begab sich mit dem 7 Uhr-Zug nach Berlin zurück.

Ausland
r Rom , 14. März. Der König und die Königin

gaben gestern abend den Chefs der diplomatischen Missio¬
nen ein Diner.

Brüssel , 14. März. Die Meldung, daß der Schwager
des Königs von Belgien, Herzog Wilhelm von Urach,
ernstlich für den Thron von Albanien in Betracht kommt,
wird auch von hier aus bestätigt.

Der Balkankrieg.
r Kouftantinopel , 14. März. Nach dcm amtlichen

Kriegsbericht hat sich vom 9. bis 11. März vor Adrianopel
nichts Bemerkenswertes ereignet. Bei Bulair befestigt der
Feind gewisse Stellungen. In der Gegend von Tschatald-
scha fand eia heftiger Kampf zwischen einer türkischen und
einer feindlichen Abteilung statt, die zurückweichen mußte.
Am 9. März wurden zwei feindliche Torpedoboote von dem
Kreuzer„Medschidste" und einem Torpedobootzerstörerund
vier Torpedobooten verfolgt.

Die Friedensbedingnngen der Verbündeten.
r Belgrad , 14. März. Wie das Regierungsorgan

„Samuprava" mitteilt, stellen die verbündeten Balkanstaaten
der Türkei folgende Bedingungen: 1. Fortdauer der Feind¬
seligkeiten bis zum Abschluß des Friedens; 2. als Basis
der Friedensoerhandlungen hat die Grenzlinie Middia—
Rodosto unter Ueberlaffung der Halbinsel Gallipoli an die
Türkei und Abtretung des gesamten westlichen Territoriums
an die Verbündeten mit Ausnahme Albaniens, besten Grenzen
und Organisation die Londoner Botschasterkonferenz regiln
wird, zu dienen. Adrianopel und Skutari müssen vox dem
Friedensschluß an Bulgarien und Montenegro übergeben
werden: 3. Üebergabe der Aegäischen Inseln, insbesondere
Kretas an Griechenland; 4. die Türkei verpflichtet sich, den
verbündeten Balkanstaaten eine Kriegsentschädigung zu ge¬
währen; 5. die Sicherung der Rechte jener christlichen Unter¬
tanen der verbündeten Balkanstaaten, die sich in der Türkei
aufhalten werden. Die Verschärfung der Bedingungen
wurde durch die Fortsetzung des Krieges verursacht. Sollte
die Türkei die Verhandlungen neuerlich verschleppen, dann
weiden, so schließt das Blatt, die neuen Bedingungen noch
schwerer sein, als die  ge genwärt igen._

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Haller, Obersteuerrat, Stuttgart: Johann Martin

Eger, Dreschmaschinenbesitzer, 34 I ., Nordstetten: Christian Roller,
Bäckermeister, 90I .,Herrcnberg:Johannes Pfrommer,Bierbrauer,Calw.

stoben Nährwert.
Wer einmal Scotts Lebertran-Emulsion gebraucht

hat anstatt des gewönltchen Tranes, wird nie mehr
auf diesen zmückkommen, ist doch Scotts Emulsion
so wohlschmeckend, daß das Einnehmen groß und
klein leicht wird. Dazu kommt, daß Scotts Emulsion
von hohem Nährwert ist und daher überall da mit
Vorteil genommen wird, wo man

den Körper nachhaltig kräftigen
will. —

Doch nur Scotts Emulsion, keine Nachahmung!

Hiezu eine Beilage
und das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 11

TSr dir Redaktion verantwortlich : Karl Paar . — Druck a. « erm c
der G . W . Zaise  r schen Bochdruckeret (Emil Zatser ) Nagolö



Kuppingen.

Stamml,oh-Verkauf.
M MM , dm>7. Mürz MZ

Kommen im hiesigen Gemeindewald zum Verkauf:
Tannenlangholz:

36 Stämme I. Kl.. 82 II. Kl.. 160 III. Kl..
125 IV. Kl.. 142 V. Kl. und 61 VI. Kl.,
worunter Stämme 26 m lang und bis zu
6.34 Fm., zusammen 557 Fm. _

Zusammenkunft vormittagsS Uhr beim Waldhäuschen.
M SimsW, dm IS. Mkz MS

Eicheuftämme:
22 I. Kl.. 43 II. Kl.. 32 III. Kl.. 11 IV. Kl. und 9 V.

mit zusammen 142 Fm.
Am Mittwoch, den ly. Mürz 1S13

Brrchenstämrne:
5 I. Kl., 36 II. Kl., 20 III. Kl., 39 Birken. 3 Aspen und 30 Bau-

und Wagnereichen und 209 eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft Dienstags und Mittwochs je vormittags VslO Uhr

auf der Herrenberg—Nagolder Straße am unteren Waldrand.
Auszüge können von der Waldkasse bezogen werden.

_ _ _ _ Gemeinderat.
Gemeinde Holzbrorm.

Oberamt Calw.

Zur Erstellung eines Wohn - und Oekonomiegebändes des
Friedrich Roller, Waldschütz sind sämtliche erforderlichen Bauarbeiten

Mmer- »od Zimmerarbeiten, Handarbeiten
im Snbmisfionswege zu vergeben.

Pläne, Preisliste und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht aus.

Die Offerten sind spätestens am
Mittwoch, den IS . d. Mts . nachmitt. 3 Uhr

beim Bauherrn abzugeben, wo zu gleicher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote erfolgt, welcher die Unternehmer anwohnen können.

Die Auswahl unter den Unternehmern bleibt sich Vorbehalten.
Calw , den 14. März 1913.

I . A . Die Bauleitung:
Kiesner .

Hüt-AMellW
für die diesjährige

Frühjahrs-Saison
ist eröffnet; dieselbe enthält eine reiche Auswahl von

Damen -, Mädchen , Konfirmanden-
und Kinder -Hüten I

Hutformrn,Federn , Fantasien , Blumen,!
Bändern , Schleier , Seidenstoffe , Hut-
Nadeln , sowie sämtl .Neuheiten d. Saison . >

lltzH kfjlltMM,
Wir empfehle« aus ganz

frischen Sendungen:

>z,Ub,IMW
per Pfund bei 5 Pfund

110/120er 30 4 28 4
90/100er 35 4 33 4

lL.
sehrl»te per Pfund bei 5 Pfund
« >rlu. 60 4 55 4

IL,
rrtr« per Pfund bei 5 Pfund

«, -litiit. 80 4 75 4
und bitten um gütige Abnahme.

WergL Schund.

Nagold.

Nnsterleder
in guter Qualität empfiehlt

Heinrich Harr. Weißgerber.

Kaust
Kitzfelle

der Obige.
Nagold.

Empfehle

Aetonfchotter,
Grus und Sand

auf Gehwege sowie
Waurersand.

Fritz Hertkorn.

In»
Nagvld Telef. 75.

empfiehlt

sbsrrlsnKü
LKW,-,L̂Knöll

jeder Art in größter Auswahl und
billigsten Preisen.

Mnten-lleirentze
bei hohem Verdienst überall gesucht.
Grüßner Co., Neurode  i . E.
Holzrouleaux- und Ialousienfabrik,
Rollladen-, und Rollschutzwände.

Praktische Gardinenspanner.
8i:iiuldmvii1 rur
lisupt-prülung

BorrätigbeiG .W .Zaiser ,Nagold.

Beihingen, den 15. März 1913.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und!

Bekannten machen wir die schmerzliche Milteil¬
ung, daß unsere liebe Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante 1
Katharine Britz.Wm.,geb.Katzmut
nach schwerer Krankheit im Alter von 58 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Der trauernde Sohn: Chr . Brotz.
Beerdigung am Palmsonntag, nachm. 2 Uhr.

Haiterbach,  15 . März 1913.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden undW
Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, D
daß unserl. Sohn und Bruder ^

nach langer schwerer Krankheit im Alter Mir 22 W
Jahren heute früh sanft in dem Herrn entschlafen ist. D

Die trauernden Ellern: W

Golttieb GutekNft mit Na« und Kindern. W
Beerdigung Montag nachmittag2 Uhr.

Nagold.

Wald-Berkauf.
Unterzeichneter verkauft am Samstag , den LS. ds . Mts .,

3 Parz. 20—25 jährigen, gutbestocktenRottannenwald
mit zusammen rund S4 Ar.

Zusammenkunft zum Vorzeigen nachmittags 4Vs Uhr aus der
Bollmaringer Steige beim Rumpelsteigle.

HVLLI». » « » L- kauwei-ümkiLtki-.

IMZ. ZlhM , NW !« ,
L i iilij » i » > 4 — °-<k-

empfehle ich mein großes Lager in:

Merredes-Schuhtoarrn
in den neneste» Formen «nd Ansführunge»,

Lii »I»vLl8I >kvL8 Er

iS/

F

»in «! IRviLvi»

Mb. 12.80
eLtrcr Hucrtität

Mb. 16.80
sowie

Herren - und
Damen -Stiefel ^

UW- Preislage Mk. 10.50, S.50, 8 .50, 7.50, « .50 "WA
in Chevraux, Boxcalf, Kalb- und Wildleder, in Derbyschnitt, mit und ohne Lackkappen.

Moderne
MK. »« .so, r» —
KlHrmilden-Md

— in größter Auswahl —

Halbschuhe
MK. 8 . 50 , « . 50

Mder-Stiesel
zu äußerst gestellten Preisen.

Answahlsevdungen
stehen gerne zu Diensten.

mnnmn

Reparaturen
werden pünktlichst ausgesührt.



Im Verlangen 5ie rlets llsdaNmarlcev.

Für Ostern!

Gummibälle , farbig , mit Mustern und Bildern,
Stück 265 . 215 , 160 , 115 , 78 . 65 , 58 . 52.

48 . 38 . 28 . 23 . 15 . 9 ^
Gummibälle , grau , Stück 27 , 20 , 13 , 8 ^
Ballschläger , Stück 90 . 38 , 1 « 4
Gartengeräte : Sckaufel , Rechen , Hacken . Stück 9 ^

Gieskanuen , Kindereimer.
Märbel , genannt Schneller , grau 7 Stück 1 »

farbig 6 Stück ^ ^

Spiel-Waren jeder Art.
Kindergläser Stück 15 . 12 , 10 , 7 . 5 4
Emaille -Becher mit Bäder , Stück 28 , 20 ^

Emaille -Becher Stück 12 ^ >.

LALbM -LvLÜKS
in Größe 1— 8

in Fantasie -- und Manchester -Sammetstoffen
19 .25 , 11 .75 , 9 .75 , V.90 , 7 .65 , 7 .00 , 0 .75 , 0 .25,
0 .00 , 5 .25 . 4 .00 , 9 .90 , 9 .75 , 9 .45 . 2 .95 Mark.

Ilonümsnäen'knröge
in allen Krößen.

Knaben -Hose « mit Leib , Größe 1— 6
von 95 ^ bis 9 ^

Knaben -Hose « ohne Leib , von Größe 7— 12,
in guten , haltbaren Stoffen.

Strümpfe , wolle und wolleplatiert , schwarz und braun,
in allen Größen.

Xsrsmeil
Pfund «8 -WU

Ferner empfehlen für passende

MGeschenkc
Schirme , Stöcke , Aragen , Aravatten,
Hosenträger , Handtäschchen , Gürtel,
Portemonnaies , Silzhüte in schwarzu. farbig,
Taschentücher , Schürzen in jeder Art.

^ 8 onntag3 geMnsi von H

illibslll Kitte!
l ^ sgvlck . LalinlivMrasstz.

m ^ ttlcliNgen 5!e unrere Zcksufeinler . ^

3llk. GrömM. MgO.
Freudenftädterstraße . —

Schuh¬
geschäft
Nahe - es Stadtbahnhofs.

Zeige hiemit den Eingang sämtlicher Saison -Neuheiten an und bringe gleichzeitig
mein reichsortiertes Lager in sämtlichen

Schuhlmren
für Kerren, Damen und Kinder

von der feinsten Facon bis zu den stärksten
Arbeitsstieseln in empfehlende Erinnerung,

KonWallden-Slieselsowie

in allen Preislagen.

Svott- und Arkeiter-Gmescheu
und sonst in das Fach einschlagende
Artikel in reicher Auswahl . ::::

Waßanfertigurrg und Weparcrturren werden forgfäktig
und fachgemäß in eigener Werkstätte aus geführt.

Nagold.

Hühnerhund
(Hündin)

ist mir

zugelaufen.
Derselbe kann innerhalb 8 Tagen
gegen Ersatz des Futtergelds und
der Einrückungsgebühr abgeholt
werden bei

Güterbeförderer Hetz.

Nagold.

feinrte Mm-Xke
per Stück 12

sowie

seinr'e Xriiuter-Wre
empfiehlt

Fr . Schittenhelm.

Am besten nnd billigsten wird ihr Zimmer
1 * M V0N

» » Delumliommlek, SnselMe
und stellt stets reichhaltige Musterkarte«  zur Verfügung.

Mk " Suche -Mg
gutgehende

z« » Mi.
WittsAft oder ach Lade«

wenn auch auf dem Lande zu kaufe « . —
Preis , Angeld und Verbrauch bezw . Umsatz bitte unter Chiffre K.

an die Expedition dcs Blatts gelangen zu lassen.

Ein ehrliches fleißiges

Mädchen
nicht unter 15 Jahren , für Haus¬
und Feldgeschäft , kann sofort oder
später eintreten

Bei wem ? sagt die Exped . d. Bl.

Nagold.

Arbeiter-
Gesuch.

Ein auf Möbel gut bewanderter
Arbeiter kann eintreten bei
Gottlob Benz , Möbelschreinerei.

Auch findet ein kräftiger

/ « « SS

Eingetroffen sind:
1 Waggon

lü Kömgsberger SaatMen
1 Waggon Original

SlhlvedW Mtererdsen.
die wir sehr preiswert abgeben.

eine Lehrstelle bei Ob.

per April
dabsn vir ooeb oa.

255 000 - M.
in östrägen von 1000 N . an
gegen U^ poUieireneiclierlikit Z

Lu vergeben.
Onsnedvn , äoven 8sbätmurg8-

U nrknnävn bsirinIvAsn sinä,
Ä siebt sntssvssen äiv
N Slnttg . S^potdklrsn-Kgsntnr , H

A Stuttgart . ^ vlvkon 6503 . «
II Lü6bssu8tra88s 10 . 8
^ 8»«ut,x» x-üln-t v«n II—IL tiir. A

Außerdem teilen wir mit , daß wir in sämtlichen

M -SöMreieo
großes Lager unterhalten und infolge großer und günstiger §
Einkäufe zu sehr billigen Preisen absetzen.

LLLL - ZLMSN
alle Sorten

unter Garantie für Reinheit und Seidefreiheit nach
!Hohenheimer Bestimmungen.

Wir bitikir um gütige Abnahme und sichern beste Be¬
dienung zu.



in schwarz grau- EM M Umeliert und blau
liöeesnkonfektion.
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Abärrdevnirgerr werden kostenlos rwrgenornmen.
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bsrvv ^ K « K « rr / » VttKf «- /, / s <x ^ ^

>Vii' maebou «nk die von uns Ketrott'eu«̂

8x>arks sssn -LinrieNtnliA,
velebe de» Kiiilo^on» veitKvbeude Vorteilv Mietet, aui'nievksarrl. Ditz 8par-

Aeldev verden von Zerlernionn
6NtKOKeNK6NONUN6N und, .je
uaeb VereinbainnK , .jeNerxeit
oder uaeb LündiANUK xuriiek-
beLabit.

De, ^ iiistriti Netrribt je

!!!l

nneN <Ie> ILüi»tI»Aui»
0

Z

xskrist

0

kei einer eistmaiiKeu Hin-
desteinIaSe von Alk. 3.— über¬
reden vie Nein liünierer aut
VVunsob leibveise und nnent-
reltlivli eine solid Kearbeitete

ÜSIIWPSrliAWtz,
uaeb nebensiebender ^bkild-
nnA-, xn velebei ' vir den
8eb1ii8se1 vevvabreii und vel-
vbe vir , so ott sie uns Uber-
braebl vird , unter Lesvbeiui-
KUNK des Inbults in einem
8p »rku886nbueb , entleeren.

Die VerrinsunA erfolgt so-
t'ort von» LinLublunKstuKe an
bis Lum knekLablunKstare.

Lei ItüekLublunren baden
vir bisber aut AVunsob stets
aut die LündiANNAskrist ver¬
liebtet und vir verden aueb
künttiKbin derartitze AVünseb«
naeb Alörliebkeit berüel ŝieb-
tiren.

Aiübere Auskunft vird »ir »nserein Heb alter , v « uuel « lilaiis-
8p»rk »88«i» xiir Vnsiebt »iltz»estellt sind , Ferne erteilt.

Der Vorstand:
8t . 8ebaible . Lernbardt . Denx.

Vzterv Süll WkmsHo«
passsrids Ossokenke in:

6iolä -, bilden - unä OtzislinKei-
NetnII -'VVai'eit,

die neuesten Muster;  sowie

l 'aselien -IItirsn
in allen ? reislaren sekr billig
und unter Qarantie bei

kr. Lülltktzr
Iltirrnactisr

»
Marold.

esMgSöch
- mit und ohne Noten —

in verschied. Preislagen empfiehlt
Otto Dürr. Nagold. Calwerste.
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^VaFv/as.
Hierdurch bselire iek inicti 2ur LesiekliZunß der

ergebenst einLuladsn.

XmileMe uni XonfirmwstMte in reicher Mvrkl.
k rid » t ii » niiii . MMj «.
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Uagolci.

in kväeii-l-rem«
Kg. trüber 90 jetrt 65

Vs1̂ 9- „ 45 ,, 35 ^Rbel-k-Iitvr
groüs ?!. trüber1 ^ jetrt 65
kleine, , „ 60 ^ „ 40^

UM MM
emptiebN äuZ8erst dilliK
^63N Dekorationsmaler,

Inselstr.
60 bis 70 Irr.

Oehmd
hat zu verkaufen

Kappler zur Waldlnst.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag, den 16. März,

morgens Vs 10 Uhr Predigt und
Abendmahl, nachmittags Vs2 Uhr
Liebesseft.

M . Der übliche Abendgottesdienst
fällt aus.

Am Karfreitag, vormittagsV2IO
Uhr Predigt, abendsV28  Uhr Predigt.

Wildberg.

aat-
Wskn Md Linse«

in schöner keimfähiger Ware empfiehl'.
8. kberbardt.

Nagold , Altensteig u. Umgebg.
WM zrs.s.v.IW«>n!.-
GeschäftA . Herr mann, ttattgart.
Rotebühlstr. 7. Tel. 11352u. 11353.
Ev . Gottesdienst in Nagold ":

Am Palmsonntag , d. 16. März
V2IO Uhr Predigt. 5 Uhr Predigt.

Gründonnerstag , d. 20. Mürz
Vs 10 Uhr Predigt in der Kirche
mit anschließender Beichte für das
Charfreitags-Abendmahl.

V28  Uhr selbständige liturgische
Abendmahlsfeier mit erngeflochtener
Beichte.

Charfreitag , den 21. März
V-10 Uhr Predigt. Feier des hl.
Abendmahls.

5 Uhr Predigt. Beichte fik da;
Oster-Adendmahl.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Palmsonntag, 16. März, Vs 10
Uhr Palmweihe rc. u. Amt. (Vt8
Uhr in Rohrdorf.) 2 Uhr Andacht.

Gründonnerstag, 8 Uhr vorm. u.
7 Uhr abends Oelbergandacht.

Karfreitag, 9 Uhr Trauerzcremo-
nien und Predigt, 7 Uhr abends
Tranermetie.

Karsamstag, Vs? Uhr Weihen u.
hl. Opfer; Vs8 Uhr abends Aufer-
stehungsfeier.
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*) Anläßlich
am 18. März 1813
Erzählung zum Ab
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